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V O R W O R T

Der Wunsch, dieses Buch zu machen, entstand bei 
einem Meditations-Retreat von Daniel  Her tlein – 
‚Rückkehr in die Sti l le‘.

Nach intensiven Tagen im Kloster,  die wir im Schweigen 
verbrachten – mit  regelmäßiger Meditations- und 
Yogapraxis und täglichen Vor trägen unseres Lehrers –,  
hatten wir ein t iefes Bedürfnis,  das Erfahrene zu 
reflektieren und zu ver tiefen.

Viele sehnten sich danach, etwas mit  nach Hause nehmen 
zu können, das ihnen hilft ,  dieses innere Wissen und diese
Verbindung zum Lehrer im Alltag immer wieder wachzurufen –
auch über längere Zeitspannen und räumliche Distanzen 
hinweg.

Vor allem aber war es uns ein Herzensanliegen ,  fast  eine 
innere Verpflichtung, das,  was wir erfahren haben, nicht 
nur in unserem kleinen Kreis zu lassen, sondern es mit  
mehr Menschen zu teilen.

Es ist  nicht besonders leicht,  das in einem Buch zu tun. 
Denn dieses Gefühl von ‚mit  der Wahrheit  verbunden sein‘ 
lässt  sich kaum in Wor te fassen.
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Oder anders gesagt,  es sind nicht allein die Wor te,  die uns 
Wahrheit  spüren lassen. Sondern viel  mehr der Geist ,  
mit  dem sie gesprochen werden.

Wir haben uns daher sehr bemüht,  in diesem Buch den 
‚Geist  hinter den Wor ten‘ – die Präsenz unseres Lehrers 
fühlbar zu machen.

Die Begegnung mit einem solchen Menschen veränder t  das 
Leben in kürzester Zeit  – sie hat das Leben von vielen von 
uns grundlegend veränder t .  

In seiner Gegenwar t können wir plötzlich mehr sehen, 
mehr erkennen, die Existenz von etwas Größerem spüren:

Eine ‚unerklärliche‘ Klarheit  und Tiefe … Verbundenheit  
mit  einem inneren Wissen – einer Wahrheit ,  die nicht getrübt
ist von den Dingen, die uns selbst verwir ren, ängstigen und
leiden lassen … unendliches Vertrauen in diese Wahrheit  …

Gelebte Stil le.

Unser Lehrer gibt uns die Möglichkeit ,  das,  was wir in ihm 
erkennen, auch in uns selbst zu verwirklichen. Wo auch
immer wir gerade stehen, nimmt er uns an mit  allem, was 
wir sind – um unseren Blick mal mit  Strenge, mal mit  Witz

R ü c k k e h r  i n  d i e  S t i l l e
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und Leichtigkeit  auf unsere wahre Natur zu lenken, auf das
Erforschen von dem, was wir wirklich sind.

Die Wor te von Daniel  Her tlein,  auch in diesem Buch, 
sprechen zum Herzen, nicht zum Verstand.

Statt  uns theoretische Erklärungen zu l iefern,  an denen 
wir uns festhalten könnten, lässt  er uns die Dinge spüren .  
Immer wieder inspirier t  er  uns,  zu praktizieren, unserem 
Spüren zu ver trauen und unserem Herzen zu folgen …
So ist  auch dieses Buch entstanden.

Die Arbeit  daran war für uns ein kostbares Geschenk. 
Nicht nur,  weil  es unsere eigene Praxis bereicher t  und 
ver tieft  hat .  Sondern weil  es eine Freude und Erfüllung ist ,  
dazu beizutragen, diesen Schatz an Wissen weiterzugeben 
und auch anderen zugänglich zu machen.

Kein Buch kann die Erfahrungen der eigenen Praxis 
ersetzen. Aber vielleicht kann es eine Inspirationsquelle 
sein,  ein Wegbegleiter für Wahrheitssuchende …

Mögen euch nicht nur die Wor te er reichen, sondern auch 
die Sti l le,  aus der heraus sie gesprochen wurden.

Gabi Junklewitz

V o r w o r t
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Nach der Morgenmeditation bit tet  Daniel  die Schüler,  
noch zu bleiben, weil  er aus einem gegebenen persönlichen 
Anlass einige Worte sprechen will .

R ü c k k e h r  i n  d i e  S t i l l e

58

Rueckkehr_in_die_Stille.qxd  04.06.2007  13:00 Uhr  Seite 58



ALLE S 

I ST I N D I E S E M 

M O M E NT

Ich werde manchmal gefragt,  ob Sinnesreize schlecht sind 
beim Meditieren. Ob Bilder und Gedanken schlecht sind, 
die auftauchen im Geist .  

Ich f inde es grundsätzlich schwer,  so absolut zu antwor ten. 
Weil  uns die Wahrheit  überall begegnen kann.
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Es besteht mit  Sicherheit  die Gefahr,  dass wir uns in 
Sinnesreizen, Bildern und Gedanken verlieren. Wenn wir
aber achtsam sind, glaube ich nicht,  dass das passier t .

A

Sind Fliegen
Hindernisse für die Meditation?

Sind Fliegen Ablenkung?

Gestern am späten Abend, als ich nach der Meditation in 
mein Zimmer kam, erhielt  ich einen Anruf meines Bruders,
der mich fragte,  ob ich irgendwelche Nachrichten von zu
Hause hätte … weil  er das Gefühl habe, dass etwas nicht 
in Ordnung sei  – mit  jemandem aus unserer Familie.  

Als ich heute morgen um vier tel  nach vier aufwachte,  hatte
ich eine Nachricht: Auf meinem Handy war eine Kurzmitteilung 
meines Onkels,  der mir schrieb,  dass in der letzten Nacht 
meine Großtante gestorben ist .  

A

Tief berühr t  von diesem Geschehen bin ich heute früh in 
die Meditation gekommen. 

R ü c k k e h r  i n  d i e  S t i l l e

60

Rueckkehr_in_die_Stille.qxd  04.06.2007  13:00 Uhr  Seite 60



Ich habe mich hingesetzt  und meine Aufmerksamkeit  auf 
den Atem gelenkt.

Und dann war diese Fliege da, die ihr bestimmt auch
gehör t  habt.  So ein richtig dicker Brummer. Die flog die 
ganze Zeit  wie wild herum – und immer wieder gegen das 
Fenster.  Immer wieder.

Offensichtl ich wollte sie hier raus.  Aber sie fand ihren 
Weg nicht.

Mir kam der Gedanke, sie irgendwie nach draußen zu 
bringen. So dass sie ihre Freiheit hat … und wir endlich 
unsere Ruhe .

A

Ich fühlte den Impuls,  aufzustehen, da f iel  mir ein Erlebnis 
ein,  das ich vor Jahren in einem Zen-Kloster mit  einer 
Fliege hatte.  Ein wunderschönes Erlebnis.  

Auch da hat mir eine Fliege bei der Meditation Gesellschaft  
geleistet .  Sie war ganze zwei Stunden da – sowohl beim
Sitzen als auch in der Rezitation. Und sie war nicht nur da ,  
sondern meist  mitten in meinem Gesicht.

A l l e s  i s t  i n  d i e s e m  M o m e n t
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Am Anfang war mir das sehr unangenehm. Bääh, eine 
Fliege auf meiner Stirn,  auf der Nase,  auf meinen Lippen! 
Bis ich irgendwann beschloss,  die Fliege Fliege sein zu 
lassen und das Spüren ihrer Spaziergänge auf meinem 
Gesicht einfach anzunehmen .  

Sie hat mich über die gesamten zwei Stunden begleitet .  
Aber ich konnte Frieden damit schließen. 

Und als ich ganz am Schluss beim ‚Gassho‘ meine Hände 
zusammenlegte,  um mich zu verneigen, da flog diese Fliege 
genau zwischen meine Handflächen. 

Sie zwischen meinen Händen haltend, verneigte ich mich. 
Dann öffnete ich meine Hände wieder – und sie flog davon. 

A

Als diese Erinnerung in meinem Geist  vorbeizog, fühlte ich 
die Stimmigkeit davon, dass diese Fliege heute morgen bei 
uns war – und so blieb ich einfach sitzen.

Kurz darauf kam sie angebrummt und setzte sich direkt vor
mich hin.  Ich sah sie an … und dann legte ich vorsichtig
meine Hand über sie.  

R ü c k k e h r  i n  d i e  S t i l l e
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Vielleicht habt ihr‘s mitgekriegt – da war eine Zeit  lang 
Ruhe. Auch in meiner Hand. Die Fliege rühr te sich nicht 
von der Stelle,  die blieb einfach ganz sti l l  si tzen. 

Irgendwann hob ich meine Hand, um zu schauen, ob mit ihr 
alles okay ist .  Im selben Augenblick hob auch sie ab.

‚Okay‘,  dachte ich und schloss die Augen …

… und hör te sie fl iegen – auf direktem Weg in Richtung 
Kerze.  Und dann machte es auf einmal ‚Bbzzzz!!‘

Und wie ihr in 
der Kerze hier sehen könnt – sie

ist  ins Licht geflogen.

A

Als die Fliege in Kontakt mit  der Flamme kam … 
im selben Moment war ich vollkommen durchdrungen
von der Wahrheit ,  dass es etwas gibt,  was nicht st irbt .  

Ihre Hülle l iegt da.  

Und etwas anderes existier t  dennoch …

A l l e s  i s t  i n  d i e s e m  M o m e n t
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Auch in der 
Meditation können wir erfahren,

was for twährend existiert.

Wir erfahren,
dass wir nicht die 

Hülle sind.

A

Danke. 

R ü c k k e h r  i n  d i e  S t i l l e
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